
G E N E R A T I O N E N
Y ,  Z  T R E F F E N A U F  G E N E R A T I O N  4 0 +

Referent: Justin Meyer
Gasthof zum Löwen in Rickenbach
18:00 – 19:00 Uhr 

VIVA LA GRISCHA…
…miar sind patschifig unterwegs…



I N H A L T  1 8 : 0 0  – 1 9 : 0 0  U H R  

• Einstieg ins Thema – Blitzlichter…

• Welche Herausforderungen bringt die Generation Y/Z? Welche Potentiale bietet sie?

• Wie denkt, lebt und handelt die Generation Y/Z?

• Was kann sie begeistern, was bewegt oder motiviert sie?

• Was benötigt die Generation Y/Z in einer Welt, die sich immer schneller und vielfältiger 

entwickelt, um gute Entscheidungen für ihren Beruf/Vereinsleben/Lebensweg zu 

treffen?

• Was macht sie stark bzw. wie kann sie unterstützt werden?

• Wie gelingt der Brückenschlag zwischen den unterschiedlichen Generationen und 

braucht es ein Umdenken in der Arbeits- und Vereinswelt?



E I N  B L I T Z L I C H T V O N  M I R …

Langjährige Erfahrung in den Bereichen 

Technik, Marketing und Verkauf, Verhandlungen 

Personal- und Ausbildungsleiter, 

Coach, Trainer und Unternehmensberatung

Mein Lebensmotto:

„Ich interessiere mich sehr für die Zukunft, 

ich werde nämlich dort den Rest meines Lebens verbringen…“ 



E I N S T I E G
I N S  T H E M A …

B L I T Z L I C H T E R
…



…wenn der Vater schwierig wird…



„Die Jugend liebt heutzutage den Luxus. 

Sie hat schlechte Manieren, verachtet die Autorität, 

hat keinen Respekt vor den älteren Leuten und schwatzt,

wo sie arbeiten sollte.

Die jungen Leute stehen nicht mehr auf, wenn Ältere das Zimmer betreten.

Sie widersprechen ihren Eltern, schwadronieren in der Gesellschaft,

verschlingen bei Tisch Süssspeisen, 

legen die Beine übereinander und tyrannisieren ihre Lehrer.“
Sokrates

469—399 v. Chr. 
Sohn des Steinmetzen Sophroniskos und der 
Hebamme Phainarete. Aus Alopeke (Attika).





F Ü H R U N G S S PA N N E  4 - 6  G E N E R AT I O N E N  

M I T  H E R A U S F O R D E R U N G E N …



Lee Iacocca ist ein ehemaliger US-amerikanischer 
Manager der Automobilindustrie, 
der für verschiedene amerikanische Unternehmen 
arbeitete, und Autor von mehreren Bücher.

Mark Elliot Zuckerberg ist ein US-amerikanischer 
Unternehmer und Mäzen. 
Er ist Gründer und Vorstandsvorsitzender des Unter-
nehmens Facebook Inc. und hält an diesem einen 
Anteil von 28 Prozent.









U N S E R E K U N D E N ,  
M I T A R B E I T E N D E N

O D E R
V E R E I N S I N T E R E S S I E R T E

V O N  M O R G E N … ? !









L Ö S U N G S A N S AT Z

G E N E R AT I O N E N M I X

Fokussiere all deine Energie nicht auf das bekämpfen des Alten, 

sondern auf das erschaffen des Neuen!
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Babyboomer

Grundwerte
• Individuelle Entscheidungen und Meinungsfreiheit
• Wohlstand und wachsender wirtschaftlicher Status

Typische Merkmale
• Anpassungsfähigkeit und Tatkraft
• Positive Grundeinstellung, Tendenz zur Konfliktvermeidung
• Demokratischer Führungsstil – konsensorientiertes Entscheiden





W I E  D E N K T,  
L E B T U N D  H A N D E L T

D I E  G E N E R AT I O N  Y / Z ?



Generation Y

Grundwerte
• Familie und Zusammengehörigkeit – Gemeinschaft und Zusammenarbeit
• Flexibilität und Freiheit

Typische Merkmale
• Lifestyle und Freizeitorientierung – gemeinschaftlicher Konsum
• Gleichstellung und Mitbestimmung
• Selbstverwirklichung und Erfüllung – Vielfalt und Authentizität



Generation Z

Grundwerte
• Familie und Zusammengehörigkeit – Gemeinschaft und Zusammenarbeit
• Flexibilität und Freiheit

Typische Merkmale
• Lifestyle und Freizeitorientierung – gemeinschaftlicher Konsum
• Gleichstellung und Mitbestimmung
• Selbstverwirklichung und Erfüllung – Vielfalt und Authentizität



W E L C H E H E R A U S F O R D E R U N G E N
B R I N G T D I E  G E N E R AT I O N  Y / Z ?

W E L C H E P O T E N T I A L E B I E T E N S I E ?



W I E  F Ü H R E  I C H  D I E  G E N E R A T I O N  Y  

• Mitarbeiterbindung bedeutet für die Generation Y: 

Feedback zu bekommen

• Karrieremöglichkeiten deutlich kommunizieren

• Möglichkeiten aufzeigen Spezialthemen, Projektleiter, hierarchischer Aufstieg...

• Kontinuierliche Mitarbeitergespräche

• Vergünstigungen (Elternzeit, Kinderbetreuung) 

• Vom Altersprinzip zur Leistungsorientierung Transparenz der Anreizsysteme... 

Generation Y weiss, dass durch einen Jobwechsel das Einkommen zu verbessern ist. 

Wichtiger, als das Einkommen, ist für Generation Y: 

Emotionalität wie Spass, Führung, soziales Umfeld und Entwicklungsmöglichkeiten,... 



„ …Z wie Zombie: 
Eine neue Generation, die uns alle irgendwie doch betrifft.“ 

• „Zombies beissen und stecken an“ 
„ … Genau das macht die Generation Z so spannend, 
denn das Verhaltensmuster der Generation Z greift offenbar sukzessive 
auf Mitglieder anderer Generationen über.“

• Sie erwarten hinsichtlich der Belohnung: Sofortige Belohnungssysteme“.

• Multitasking Generation - Mehrere Medien werden gleichzeitig genutzt … 

• Erziehung ist verändert: 
Mehr Freiraum im Bezug auf das Internet
„Die Angst etwas zu verpassen ist sehr gross“

• „Chefs, Lehrer und Politiker sind immer weniger Vorbild 





Erste Gedankensplitter:

 Sie beherrschen am Tablet bereits das „Weiterwischen“ (Swipen), 
bevor sie die ersten Wörter sagen können. 

 Ein Leben mit künstlicher Intelligenz (KI) und Chatbots, 3D-Druck, autonomes Fahren 
und Deep Learning wird für die Generation Alpha schnell zur Normalität.

 Die Generation Alpha wird sich im digitalen Dschungel zurechtfinden und deren rasende 
Geschwindigkeit adaptieren wie keine Generation vor ihr. 

 Die analoge Welt kann dadurch für die Generation Alpha eine Art „Nebenerscheinung“ werden.

Die Gen Alpha umfasst Kinder, 
die ab 2010 geboren wurden und 
in etwa bis 2022-2025 geboren sein werden.

Die Generation Alpha ist die erste Generation, 
die komplett im 21. Jahrhundert aufwächst.



W A S  K A N N  S I E  
B E G E I S T E R N ,  
W A S  B E W E G T  

O D E R  M O T I V I E R T S I E ?



Attraktiver Arbeitgeber

oder 

Vereinsleben 

























W A S  B E N Ö T I G T D I E  G E N E R A T I O N  Y / Z ,
U M  G U T E E N T S C H E I D U N G E N F Ü R  I H R E N

B E R U F / V E R E I N S L E B E N / L E B E N S W E G Z U T R E F F E N ?















P E R S Ö N L I C H E  N E U G I E R … A R B E I T S W E L T  - V E R E I N S W E L T

- Offenheit und Ehrlichkeit sich selbst gegenüber
Neugierig zu sein bedeutet, sich einzugestehen, dass man etwas nicht weiss!

- Waches, aufmerksames Suchen
Einer kreisenden Radarantenne gleich, ruhig, aber unermüdlich die Aufmerksamkeit auf das Umfeld richten und 
nach Interessantem absuchen!

- Offene Sinne
Etwas nicht nur intellektuell, sondern auch mit den Sinnen und gefühlsmässig wahrnehmen und erfahren!

- Offenheit für Neues
Auch offen sein für Fremdes, Unangenehmes und Unerwartetes!

- Respekt vor Andersartigem
Andere und Anderes anerkennen und respektieren!

- Offenheit für Altbekanntes
Das längst Vertraute immer neu betrachten, als wäre es das erste Mal!

- Experimentierlust
Mit Entdecken, alten und neuen Situationen spielerisch und experimentierfreudig umgeben!





Veränderungen sind am Anfang hart, 
in der Mitte chaotisch 

und am Ende wunderbar. 





justin.meyer@ibw.ch
079 277 49 57



W I E  M U S S  D I E  F A S N A C H T  4 . 0  

I N  R I C K E N B A C H  A U S S E H E N ?
1 9 : 3 0  – 2 0 : 3 0  U H R

 Wer möchte kreativ sein und die Zukunftsfasnacht 4.0 zusammen entwickeln.

 Wir wollen zusammen unterschiedliches Wissen und Generationenkultur miteinander verknüpfen.

Zielfokus:

Wir können zusammen systematisch nach neuen Lösungen suchen, 
wie die Fasnacht 4.0 in Rickenbach sein soll.




